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Zusammenfassung:
Sie sind in der Geschäftsführung eines produzierenden Unternehmens. Ein Mitarbeiter wird aufgrund seiner Leistungen zum Abteilungsleiter befördert. In Ihrer Rede würdigen Sie dessen Einsatz sowie seine fachliche und menschliche Kompetenz, schließen aber auch die Gesamtleistung der Abteilung in Ihre Würdigung mit ein. 


Liebe Kolleginnen und Kollegen und ganz besonders: lieber Herr … [Name],
als ich mich auf meine Rede anlässlich Ihrer Beförderung vorbereitet habe, musste ich plötzlich an ein Spiel denken, das ich in meiner Kindheit geliebt habe: das „Teekesselchen“. Vermutlich kennen Sie es alle. Aber für die, die es nicht kennen sollten, will ich es kurz erklären. 
Beim Teekesselchen geht es darum, ein Wort zu umschreiben, das unterschiedliche Bedeutungen hat. Mit dem Wort „Fliege“ kann beispielsweise ein kleines, manchmal lästiges Tier, aber auch ein Bekleidungs-Accessoire gemeint sein. Genauso kann eine „Bank“ ein Geldinstitut oder eine Sitzgelegenheit sein. Die Bedeutung solcher Wörter hängt also vom Zusammenhang ab, in dem sie genannt werden.
Der Begriff „Beförderung“ ist für mich auch so ein „Teekesselchen“. Denn damit kann sowohl der Transport von Menschen und Gütern gemeint sein als auch der Schritt nach oben auf der Karriereleiter. In beiden Fällen ist „Beförderung“ jedoch ein passiver Vorgang: Etwas oder jemand wird befördert.
Deshalb ist dieses Wort in Ihrem Fall, lieber Herr … [Name] zwar korrekt verwendet, inhaltlich aber völlig falsch. Denn Sie waren in den … [Anzahl] Jahren Ihrer Betriebszugehörigkeit alles andere als passiv. 
Sie begannen als Junior-Produktmanager in unserer Marketingabteilung. Ein Junior, der zu großen Hoffnungen Anlass gab. Berechtigten Hoffnungen, wie sich schon bald herausstellte. Denn schon nach einem Jahr entfiel aufgrund Ihrer Leistungen der „Junior“. Sie wurden zum Produktmanager ernannt und avancierten schon nach … [Anzahl] Jahren zum Senior-Produktmanager.
Und nun ist aus dem bisherigen „Senior“ unser neuer Marketingleiter geworden. Zu diesem Erfolg gratuliere ich Ihnen von Herzen, lieber Herr … [Name]! 
Aus meiner Sicht sind Sie nicht befördert „worden“. Sie haben sich diese Position vielmehr erarbeitet und verdient. Denn Leitung ist das Ergebnis von Leistung.
Wir alle kennen und schätzen Sie als einen Kollegen, der sich durch außerordentliche fachliche und soziale Kompetenz auszeichnet. Sie sind engagiert, zuverlässig, loyal und haben mit Ihrem Einsatz tatkräftig zum Erfolg der Abteilung beigetragen. 
Besonders in den vergangenen Corona-Jahren haben Sie gezeigt, wie wichtig es ist, sich auch in Krisen nicht entmutigen zu lassen. Mit Ihrer Gelassenheit, Ihrer Zuversicht und vielen neuen Ideen haben Sie auch Ihre Kolleginnen und Kollegen motiviert, in diesen schwierigen Zeiten „am Ball zu bleiben“. 
Nennen Sie nun zwei oder drei Beispiele, die die genannten Kompetenzen des Mitarbeiters beschreiben.
„Die höchsten Leistungsniveaus werden von Menschen erzielt, die zentriert, intuitiv, kreativ und nachdenklich sind – Menschen, die wissen, dass ein Problem eine Chance ist“, so sagt Deepak Chopra, ein sehr erfolgreicher amerikanischer Berater und Autor mit indischen Wurzeln.
Sie, lieber Herr … [Name], haben uns allen genau diese Fähigkeiten vorgelebt und damit auch die Kompetenzen gezeigt, die eine Führungspersönlichkeit ausmachen. Sie sind als Nachfolger von … [Name der bisherigen Marketingleitung], die/der sich in den wohlverdienten Ruhestand begeben hat, damit prädestiniert.
Sie übernehmen eine gut aufgestellte Abteilung mit engagierten Kolleginnen und Kollegen. Ihnen allen danke ich herzlich für Ihren Einsatz. Sie sind ein tolles Team! Und ich bin mir sicher, dass Sie unter Ihrer neuen Leitung auch weiterhin so erfolgreich und kreativ sein werden.
Darauf stoße ich mit Ihnen allen an! Und auf Sie, Herr … [Name]. Sie haben es geschafft, im Sinne des „Teekesselchens“ zwei Bedeutungen eines Begriffes unter einen Hut zu bringen: Sie sind die Leiter hinaufgeklettert und nun der Leiter unserer Marketingabteilung.
Ich wünsche Ihnen einen guten Start und viel Erfolg in Ihrer neuen Position! 

